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1672 März 7 . , Konstanz A
SCHREIBEN VON NIKLAUS TRITT VON WILDEREN AN RITTER UND STATTHAL¬

TER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, ZUG

"Desselben Von 26 pass . an Mich datiertes [ Schreiben ] hab Jch bey 8 tagen,

aber Zu spatt , und als der Pott schon wider abghan wollen , empfangen . Solches

also wider schuldiger massen Zu beantwuorthen , nit an der Zeit haben künden.



Und denselben mit wenigem Zu berichten , das Jch au ff den empfangnen bericht,

so Mich höchst betrübt , und sehr hoch angefochteyi , nit underlassen sein

Sohn [ dem aus Stadt und Amt Zug verbannten Heinrich Ludwig Zurlauben ] , als

Meinem herren Vettern alle Nothurfft zu versthen Zu geben , und was aus der¬

gleichen für groses Unhail auch der allerseits woladeliche [ n ] fründtschafft

für Schimpff und spott ervolgen möchte . " Dadurch offenbar gerührt,

habe sich [Heinrich Ludwig ] bereit erklärt , sich seinem Vater

zu unterwerfen "und zu volgen , dass Er, was man Jhme werde . . . rathen

und das domicilium anzustellen . . . [anbefehle ] , gehorsamblich und kindtlich

zu parieren und zu gehorsamben"  breit sein wolle . Deshalb möchte er

ihn hiermit inständig bitten , seine ganze Autorität dafür ein¬

zusetzen , damit "dise bayde Junge Eheeleüth [Heiyirich Ludwig Zurlaubeyi

und Maria Regiyia von Roll ] beysameyi wolmeyi widt das hauswesen fhüereyi möch¬

ten , und dis aus oder Eiyynerhalb Löbl . Aydgyioschafft ".

Original , mit Siegel
AH 38 , 332- 333 - Blatt 333r leer
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